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durch eine Lehrverflechtungsmatrix ergänzt, aus der die Verknüpfungen wie auch die 
Verbindung zu den beiden Kernbereichen klar hervorgehen. Insgesamt entspricht der 
Studiengang den wissenschaftlichen und didaktischen Anforderungen der beschriebenen 
Fachgebiete. 

Der Studiengang ist modularisiert: In den ersten drei Semestern belegen die Studierenden 
Pflichtmodule aus den fachspezifischen Themenbereichen, in denen Grundlagen aus beiden 
Fachrichtungen (Nachhaltige Führung und Nachhaltiges Marketing) gelehrt werden. Im vierten 
Semester haben sie neben der Masterprüfung zwei Wahlpflichtmodule als Vertiefung. 

Laut Antrag sind die Lernergebnisse outcome-orientiert definiert, das heißt, es steht der Erwerb 
von Kompetenzen im Vordergrund. Methodisch setzt die Privatuniversität bei diesem 
Studiengang überwiegend auf drei Säulen: Präsenzveranstaltungen durch Kernprofessor*innen 
in Form von Vorlesungen und Übungen, virtuelle Lehre und angeleitetes Selbststudium. Es sind 
unterschiedliche Prüfungsformen vorgesehen. Diese reichen von Präsentationen und Referaten 
über Projektberichte und Hausarbeiten bis hin zu Gruppenarbeiten, was gerade bei diesen 
Themen relevant ist. 

Der Forschungsansatz der Charlotte Fresenius Privatuniversität beschäftigt sich mit der Frage, 
welche Maßnahmen einen Beitrag liefern können, damit Wirtschaft und Gesellschaft im Kontext 
der Nachhaltigkeit Entwicklung transformieren können. Dieser sehr hochgesteckte Ansatz ist 
gleichzeitig der rote Faden, der sich durch das Curriculum zieht und damit Forschung und Lehre 
zu verbinden sucht. Er zahlt in den oben skizzierten Anspruch der Privatuniversität ein, der sich 
durch das gesamte Curriculum des geplanten Masterstudiengangs zieht. Die konkrete 
Verbindung zwischen Lehre und Forschung findet unter anderem über zwei Forschungsseminare 
statt, in denen aktuelle Forschungsprojekte durchgeführt und diskutiert werden. In diesem 
Rahmen entwickeln die Studierenden in selbstständiger und kritischer Auseinandersetzung mit 
der relevanten Literatur ein Forschungsdesign und führen ein Forschungsvorhaben durch, wobei 
sie turnusmäßig Meilensteine, Projektfortschritt und Arbeitsergebnisse in der Gruppe vorstellen 
und auf diesem Wege ein zur Veröffentlichung geeignetes Arbeitspapier vorbereiten. 

Die aktive Beteiligung der Studierenden am Lernprozess wird durch interaktive und diskursive 
Lehrmethoden gefördert. Zu diesen zählen Simulationen und Rollenspiele, Gruppenarbeiten und 
Diskussionen, die bei dieser Thematik von besonderer Bedeutung sind. 

Aus Sicht der Gutachter*innengruppe entspricht der Studiengang insgesamt den 
Anforderungen, die derzeit im Thema Nachhaltigkeit und Transformation an Hochschulen 
gestellt werden. Vor allem der Bereich des Sustainability Leadership ist hoch relevant und wird 
von den skizzierten Inhalten gut abgedeckt. Hier sind auch die inhaltlichen Schwerpunkte aus 
beiden Themenbereichen - Sustainability Marketing und Sustainability Leadership - erkenntlich 
und ausführlich beschrieben. Die jeweiligen Kernbereiche im Curriculum sind nachvollziehbar 
und eine gute Basis, um die für eine Transformation notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse 
zu erwerben. Die Lehr- und Prüfungsmethoden sind auf Modulebene festgelegt und klar 
beschrieben. Die Verbindung von Forschung und Lehre ist eindeutig vorhanden und wurde durch 
die Nachreichung des Forschungskonzepts inklusive angeführter Forschung auch zu 
Sustainability Marketing sowie durch den Vor-Ort-Besuch bestärkt. Puncto Involvement der 
Studierenden sind die oben angeführten interaktiven und diskursiven Lehrmethoden positiv 
hervorzuheben. 

Das Kriterium ist aus Sicht der Gutachter*innen somit erfüllt. 
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Austauschmöglichkeiten zu schaffen. Die Partnerschaften mit nicht-akademischen 
österreichischen Organisationen dienen vor allem der Etablierung von Praxispartnerschaften im 
Sinne von Projekten und Masterarbeiten für die Studierenden. Ein Großteil der 
Absichtserklärungen für Partnerschaften ist bisher mündlich und informell erfolgt, wurden 
jedoch glaubwürdig beim Vor-Ort-Besuch bestätigt. LOIs wurden der Gutachter*innengruppe 
keine vorgelegt jedoch konnten schon gemeinsame Veranstaltungen mit Partner*innen als 
Referenz angeführt werden. Auch wurden schon Fragestellungen aus der Praxis von 
Partnerorganisationen präsentiert, welche als Fall- und Projektbeispiele für Studierende dienen 
sollen.  

Beim Vor-Ort-Besuch berichtete auch eine*n Vertreter*in aus dem Netzwerk der CFPU aus dem 
International Office der Hochschule Fresenius nachvollziehbar über die Einbindung der CFPU 
und die zugrundeliegenden Prozesse um die internationale Mobilität von Studierenden und 
Lehrenden zu unterstützen. Die Prozesse zur Qualitätssicherung und Transparenz für 
internationale Mobilität von Studierenden sind im vorliegenden Qualitätsmanagementhandbuch 
beschrieben und werden auch an der CFPU zum Einsatz kommen. 

Das Kriterium ist aus Sicht der Gutachter*innen erfüllt. 

Empfehlung: 

Die Gutachter*innengruppe empfiehlt der CFPU, einen Kriterienkatalog für die Auswahl von zu 
Vision und Zielen der Universität passenden Organisationen zu entwickeln und einen Prozess 
zur regelmäßigen Evaluierung der Partnerschaften zu etablieren. 

4 Zusammenfassung und abschließende Bewertung 
Mit dem Masterstudiengang "Sustainability Marketing & Leadership" liegt ein thematisch 
fokussierter Master der Charlotte Fresenius Privatuniversität (CFPU) zur Akkreditierung vor. 

Die Entwicklung des Studiengangs erfolgte mit nachgewiesener fachlicher Expertise unter 
Einbeziehung von relevanten Interessengruppen. Die inhaltliche Positionierung des 
Studiengangs ist plausibel und am Stand der Wissenschaft im Fachgebiet orientiert. Die CFPU 
greift bei Prozessen des Qualitätsmanagements auf die etablierten Systeme der COGNOS 
Education GmbH zurück und wird dabei vom Personal derselben angewiesen und geschult. Die 
vorgestellten Prozesse erfüllen die Ansprüche an ein modernes, zeitgemäßes 
Hochschulmanagement. 

Der Studiengang orientiert sich nachvollziehbar am strategischen Profil der CFPU mit klar 
formuliertem Profil und Lernergebnissen. Der Fokus ist aus Sicht der Gutachter*innen dem 
Fachgebiet Sustainability Leadership zuzuordnen, was sich sowohl in den angeführten 
Kompetenzen als auch in den angestrebten Berufsfeldern manifestiert. Aufgrund dieser 
Gewichtung, die auch beim Vor-Ort-Besuch bestätigt wurde, empfehlen die Gutachter*innen in 
diesem Bereich eine klarere Kommunikation der Inhalte an Interessenten*innen des 
Studiengangs, um Transparenz und Nachvollziehbarkeit sicherzustellen. 

Die im Antrag angeführten interaktiven und diskursiven Lehrmethoden und die Verknüpfung 
mit den Forschungsaktivitäten und regionalen Partnerschaften möchten die Gutachter*innen 
besonders positiv hervorheben. Das den Gutachter*innen vorgelegte Diploma Supplement ist 
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jedoch fehlerhaft beziehungsweise unklar, weshalb dieses Kriterium als nicht erfüllt gewertet 
wurde.  

Die Zugangsvoraussetzungen zum Studium sind klar definiert und im Einklang mit den 
Qualifikationszielen, jedoch sind aus Sicht der Gutachter*innen im Aufnahmeverfahren noch 
Lücken bei Transparenz für Bewerber*innen, da diesen die notwendigen Informationen nicht 
oder nur unzureichend zur Verfügung gestellt werden. Aus Sicht der Gutachter*innen wurde 
dieses Kriterium deshalb als nicht erfüllt bewertet. 

Die geplanten Tätigkeiten zu Forschung und Entwicklung sind fachlich relevant und 
entsprechen dem Stand der Wissenschaft im Kontext des zur Akkreditierung vorliegenden 
Studiengangs. Mit den beschriebenen und angestrebten Forschungsaktivitäten wird sowohl dem 
Fachgebiet „Sustainable Leadership“ als auch dem Gebiet „Sustainable Marketing“ entsprochen. 
Methodisch auf partizipative Ansätze und praxisrelevante Fragestellungen im Kontext von 
regionalen Partnerschaften zu setzen, bewertet die Gutachter*innengruppe als ausgesprochen 
positiv. Das bestehende beziehungsweise vorgesehene Personal ist für die Umsetzung der 
geplanten Tätigkeiten geeignet.  

Aus Sicht der Gutachter*innen ist für die Durchführung des Studiengangs ausreichend 
wissenschaftliches Personal für Lehre und Forschung mit entsprechender fachlicher und 
didaktischer Qualifikation vorgesehen. Die Gutachter*innen empfehlen die Besetzungen zügig 
durchzuführen und den Abschluss von Vorvereinbarungen mit Lehrenden, um einen 
reibungslosen Start des Studiengangs zu gewährleisten. Für die vorgelegte Planung der 
Studienplatzzahlen ist mit dem vorgelegten Personalplan ein angemessenes 
Betreuungsverhältnis der Studierenden gegeben. Die Anwendung des 
Qualitätsmanagementhandbuchs der COGNOS AG, zu dem sich die CFPU verpflichtet, stellt 
sicher, dass im Personalbereich nachvollziehbare und transparente Prozesse etabliert werden. 
Ebenso stehen auch Personalressourcen der COGNOS AG für die Etablierung des Studiengangs 
und Abwicklung des Studienbetriebs zur Verfügung, wobei entsprechende Vertreter*innen auch 
im Rahmen des Vor-Ort-Besuchs für Gespräche und Auskunft zur Verfügung standen. 

Die Finanzierung auf Basis der Entwicklung der Studierendenzahlen über die kommenden 
Jahre ist ambitioniert, aber angesichts der Relevanz des Fachgebiets durchaus plausibel. Die 
daraus resultierenden Einnahmen sind in der Kalkulation nachvollziehbaren Ausgaben für den 
Studienbetrieb gegenübergestellt. Die Patronatserklärung der COGNOS AG, welche wiederum 
die Eigentümerin der COGNOS Education GmbH, der Trägergesellschaft der CFPU, ist, garantiert 
den Studienbetrieb im zu akkreditierenden Studiengang auch langfristig, unabhängig von der 
Einnahmensituation. 

Die Gutachter*innen konnten die Infrastruktur der CFPU, also die Räumlichkeiten vor Ort 
sowie die digitalen Angebote besichtigen, beziehungsweise kennenlernen. Diese entsprechen 
den Anforderungen einer jungen, im Aufbau befindlichen Hochschule und stellen aus Sicht der 
Gutachter*innengruppe einen korrekten Studienstart und Betrieb für den zu akkreditierenden 
Studiengang sicher.  

Kooperationen für den Studiengang wurden als bestehende und beabsichtigte Partnerschaften 
mit Hochschulen und nicht-hochschulischen Organisationen präsentiert. Hierbei wird auf 
fachliche und inhaltliche Kompatibilität geachtet und auf Nutzen für Studierende, Lehre und 
Forschung Wert gelegt. Die Abwicklung der internationalen Mobilität ist über die Prozesse im 
Qualitätsmanagementhandbuch geregelt. 
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Zusammenfassend sind die Gutachter*innen der Auffassung, dass der zur Akkreditierung 
vorgelegte Studiengang eine fachliche Bereicherung des österreichischen Studienangebots 
darstellt und in Hinblick auf das Ausbildungsprofil im Kontext der aktuellen gesellschaftlichen 
Entwicklung auch eine hohe Relevanz hat. 

Aufgrund der Tatsache jedoch, dass zwei Akkreditierungskriterien aus Sicht der 
Gutachter*innen nicht erfüllt sind und in dem vorliegenden Verfahren keine 
Akkreditierungsempfehlung mit Auflagen möglich ist, empfehlen die Gutachter*innen dem 
Board der AQ Austria keine Akkreditierung des Masterstudiengangs Sustainability 
Marketing & Leadership der Charlotte Fresenius Privatuniversität, durchgeführt in Wien. 

Aus Sicht der Gutachter*innen sind die aufgezeigten Versäumnisse im Bereich „Studiengang 
und Studiengangsmanagement“ keine fachlichen Hindernisse für die Akkreditierung, sondern 
Formalfehler. Im Falle einer Abänderung beziehungsweise sorgfältigen Angleichung und 
Korrektur der erwähnten Dokumente des Studiengangs und der Informationen der CFPU, so 
dass die eindeutige und klare Nachvollziehbarkeit und Transparenz der Inhalte für 
Interessent*innen und Studierende gegeben ist, ist eine Akkreditierung aus Sicht der 
Gutachter*innen möglich. Im Gutachtenstext erwähnte Anmerkungen und Empfehlungen zu 
anderen Themen behalten selbstverständlich auch in diesem Fall ihre Relevanz. 

5 Eingesehene Dokumente 
• Antrag auf Akkreditierung des Masterstudiengangs Sustainability Marketing & 

Leadership, der Charlotte Fresenius Privatuniversität, durchgeführt in Wien, vom 
26.01.2023 in der Version vom 22.05.2023 

• Nachreichungen vor dem Vor-Ort-Besuch vom 14.06.2023 

• Nachreichungen nach dem Vor-Ort-Besuch vom 27.06.2023  
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Basis der Studiengangentwick-
lung sollten nur die Ausnahme 
sein.  
 

  

3.2, S. 10-12, Studiengangsbe-
zeichnung 

 

Empfehlungen: 
Die Gutachter*innen sprechen 
drei Empfehlungen aus: 
 

a) Aufgrund der Tatsache, 
dass der Fokus des Profils 
auf Sustainability Lea-
dership liegt, empfehlen 
die Gutachter*innen, die 
Bezeichnung des Studi-
ums umzudrehen, das 
heißt, "Sustainability Lea-
dership & Marketing", 
und nicht umgekehrt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) Wir können in diesem Punkt 
den Gutachter:innen nicht fol-
gen, sehen wir den Schwerpunkt 
des Studiengangs eben nicht auf 
der Thematik „Leadership“, son-
dern im „Marketing“, verstan-
den im Kotlerschen Sinne als 
marktorientierte Unterneh-
mensführung.  
Leadership ist nicht gleichzuset-
zen mit „Management“ oder 
„Unternehmensführung“. Denn 
beim Begriff Leadership geht es 
um die Führung von Menschen 
(insb. mit einer Betonung spezi-
fischer Charaktereigenschaften 
der Führungsperson); im Marke-
ting, verstanden als marktorien-
tierte Unternehmensführung 
geht es um die institutionelle 
Perspektive (also weniger ein 
Führen von Menschen als ein 
Führen von Organisationen). Zu 
den Unterscheidungen von Lea-
dership und Unternehmensfüh-
rung verweisen wir auf einschlä-
gige Quellen, wie Neubergers 
Standardwerk „Führen und 
führen lassen“, der wiederum 
auf Autoren wie Werner Kirsch 
verweist, mit dem der Studien-
gangsleiter Bücher zum Thema 
Unternehmensführung (vgl. 
Kirsch, W.; Seidl, D.;  van Aaken, 
D. 2009  Unternehmendführung, 
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b) Weiters wird das erwei-
terte Marketing-Verständ-
nis derzeit noch nicht 
nach außen kommuni-
ziert, das heißt, es wird 
auf der Website der Pri-
vatuniversität, die für an-
gehende Studierende die 
Hauptinformationsquelle 
darstellt, nicht erklärt. Da 
die Privatuniversität laut 
Antrag den Anspruch hat, 
"...die Studiengangsbe-
zeichnungen immer im 
Einklang mit den Inhalten 
zu entwickeln, so dass 
sich sowohl die künftigen 
Studierenden als auch die 
Arbeitgeber darauf verlas-
sen können", empfiehlt 
die Kommission, klarer zu 
kommunizieren, was das 
dahinterliegende Marke-
ting-Verständnis umfasst. 
 

c) Der angeführte dritte 
fachliche Kernbereich 
"Berücksichtigung nach-
haltiger Aspekte der Digi-
talisierung" ist sehr spezi-
fisch und beim jeweiligen 

Schäffer-Poeschel) verfasst hat. 
Ähnlich äußern sich auch andere 
betriebswirtschaftliche „Schwer-
gewichte“ wie Wimmer und Ul-
rich, die die Differenzierung von 
Menschenführung vs. Institutio-
nenführung für wichtig erach-
ten.  
Wenn man sich vor diesem Hin-
tergrund die Inhalte des Curricu-
lums vergegenwärtigt, wird u.E. 
deutlich, dass das Hauptaugen-
merk auf der marktorientierten 
Unternehmensführung und 
nicht im Leadership liegt. 
 
 
b) Dieser Empfehlung kommen 
wir gerne nach. Auf der Website 
wird nun unser Verständnis kla-
rer kommuniziert (vgl.    
https://www.charlotte-fresenius-
uni.at/studium/nachhaltigkeitsma-

nagement-master) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
c) Die erste Veranstaltung „Digi-
tales Nachhaltigkeitsmanage-
ment“ ist tatsächlich eine sehr 
spezifische, allerdings eine sehr 
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Kompetenzerwerb im An-
hang des Antrags auch e-
her schwach ausgeprägt. 
Hier empfehlen die Gut-
achter*innen, Digitalisie-
rung eher als Quer-
schnittsmaterie zu be-
trachten und mit den an-
deren Schwerpunkten zu 
verknüpfen.  

 
 
 
 

genau auf das Profil des Studien-
gangs zugeschnittene Veranstal-
tung. Hier geht es ja im Kern da-
rum, wie digitale Technologien 
bei einer nachhaltigen Unter-
nehmensführung unterstützen 
können. Die zweite Veranstal-
tung „Digital Applications & 
Data Management“ ist eine sehr 
grundlegende Veranstaltung, in 
dem sie Studierende in die Lage 
versetzt, die neuen Entwicklun-
gen (big data, maschine learn-
ing) angemessen interpretieren 
zu können. Wir sind davon über-
zeugt, dass dies wichtige Fähig-
keiten sind, die man im Unter-
nehmensalltag bald nicht mehr 
wegdenken kann. Wir denken, 
dass unsere nicht gut ausgear-
beitete Ziel-Modul-Matrix dazu 
geführt hat, dass die Gutach-
ter:innen diese Empfehlung aus-
sprechen, da in dieser tatsäch-
lich beiden Veranstaltungen 
keine wichtige Rolle zukam. Dies 
haben wir nun korrigiert und die 
Ziel-Modul-Matrix den tatsäch-
lich zu vermittelnden Kompe-
tenzen angepasst (siehe Anhang 
A1).   

3.2 Formfehler; S. 12 f.; Diploma Supplement - Kriterium nicht er-
füllt 

Das studiengangsspezifische Dip-
loma Supplement in englischer 
und deutscher Sprache ist vor-
handen und kann die internatio-
nale Mobilität der Studierenden 
unterstützen. Jedoch kann es in 
der im Antrag angefügten Version 
nicht verwendet werden. Die bei-

Wir haben das studiengangsspe-
zifische Diploma Supplement in 
englischer und deutscher Spra-
che korrigiert (siehe Anhang A2a 
und b). 
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den Dokumente im Antrag, wel-
che den Gutachter*innen vorlie-
gen, enthalten einige Unklarhei-
ten und sind daher in dem aktuel-
len Zustand nicht für die Studie-
renden verwendbar. Folgende 
Punkte sind nicht korrekt bzw. 
unklar:  

• Im Diploma Supplement 
wird ein optionales Wahl-
modul angeführt. Laut An-
trag, Studienplan und Ge-
sprächen beim Vor-Ort-
Besuch sind allerdings 
zwei Wahlpflichtmodule 
vorgesehen.  

• Weiters ist nicht klar wa-
rum der Titel der Bachelo-
rarbeit aufgeführt wird. Es 
sollte der Titel der Mas-
terarbeit erwähnt wer-
den.  

• Außerdem werden in der 
Aufreihung der Referenz-
gruppe ebenfalls Ba-
chelorstudierende auf-
gezählt, es handelt sich 
aber um Masterstudie-
rende.  

Das Kriterium ist in Anbetracht 
dieser beiden Dokumente aus 
Sicht der Gutachter*innen nicht 
erfüllt.  
Empfehlung:  
Es handelt sich hier um Formfeh-
ler. Die Gutachter*innen empfeh-
len der CFPU dringend, das Dip-
loma Supplement an den Studi-
engang anzupassen.  
 
 

3.2; S. 13 f. Zulassungsvoraussetzungen 
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Empfehlung: Die Gutachter*in-
nen empfehlen der CFPU drin-
gend, die abweichenden Angaben 
auf der Webseite anzupassen. 

Vielen Dank für die Empfehlung, 
die wir sofort umgesetzt haben. 

3.2; S. 14 f. Curriculumveröffentlichung; Kriterium nicht erfüllt 
Das Curriculum sollte 
schnellstmöglich auf der Webseite 
veröffentlicht werden, um mehr 
Transparenz sicherzustellen. Die 
Gutachter*innen empfehlen eben-
falls alle relevanten Informationen 
inklusive Prüfungsliteratur und In-
halte zum Aufnahmetest auf der 
Webseite zur Verfügung zu stellen.  

und 

„Das Curriculum sollte zur Nachvoll-
ziehbarkeit und Transparenz für alle 
Beteiligten auf der Webseite 
veröffentlicht werden. Zum Zeit-
punkt der Gutachtenserstellung sind 
die Verfahren zur Anerkennung von 
formal, non-formal und informell er-
worbenen Kompetenzen nicht für 
alle Beteiligten transparent.“  

Vielen Dank für diesen Hinweis. 
Das Curriculum ist nun online 
zugänglich.  
 
 https://www.charlotte-fresenius-
uni.at/wp-content/uploads/Curri-
culum-Sustainability-Marketing-
Leadership.pdf 

 
 

  

3.3, Forschung, S. 17  
Empfehlung: Die Gutachter*innen 
empfehlen der CFPU für die 
zukünftige Ausrichtung und noch 
bessere Verzahnung von Forschung 
und Lehre, den inhaltlichen Fokus in 
der Lehre etwas stärker auf 
"Sustainable Marketing" zu legen 
und in der Forschung (noch) mehr 
Projekte im Bereich "Sustainable 
Leadership" anzustoßen, um eine 
bestmögliche Balance zwischen den 
beiden Fachbereichen in Forschung 
und Lehre zu fördern.  

 

 

Mit der Neuberufung von Pro-
fessor:innen wird in Zukunft die 
Forschungsbreite der CFPU si-
cher zunehmen. Wir streben an, 
alle betriebswirtschaftlichen 
Kernfächer (inkl. HR und Marke-
ting) mit einem klaren Fokus auf 
Nachhaltigkeit zu besetzen.  
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3.4 Personal, S. 20  
Empfehlung: Die Gutachter*innen 
empfehlen der antragstellenden In-
stitution, Letter of Intents (LOIs) und 
(Vor-)Verträge mit den geplanten 
Lehrenden abzuschließen, um einen 
reibungslosen Start des neuen Studi-
engangs zu gewährleisten.  

 

Wir werden dies bei zukünftigen 
Akkreditierungen gerne berück-
sichtigen. Aufgrund der Kurzfris-
tigkeit des geplanten Studien-
starts haben wir uns entschlos-
sen, nochmals bei den vorgese-
henen Lehrpersonen mündl. 
nachzufragen und so einen rei-
bungslosen Start zu gewährleis-
ten.  

3.5 Finanzierung, S. 24  
Empfehlung:  

a) Die Gutachter*innengruppe 
spricht die Empfehlung aus, die jetzt 
schon interessierten und inskribier-
ten Studierenden transparent und 
zeitnah über die Möglichkeit einer 
Verschiebung des Studienbeginns zu 
informieren.  

b) Weiters empfehlen die Gutach-
ter*innen eine Reflexion des derzeit 
angebotenen Stundensatzes für ex-
terne Lektor*innen, da dieser im 
österreichischen Marktumfeld als zu 
niedrig erscheint.  

 

 
 
Vielen Dank für den wertvollen 
Hinweis, den wir bereits umset-
zen.  
 
 
 
 
 
Auch vielen Dank für diesen Hin-
weis. Wir werden diese Diskus-
sion in den nächsten Monaten 
aktiv führen.  

  
3.7 Kooperationen, S. 25 f.  
Die Gutachter*innengruppe emp-
fiehlt der CFPU, einen Kriterienkata-
log für die Auswahl von zu Vision 
und Zielen der Universität passen-
den Organisationen zu entwickeln 
und einen Prozess zur regelmäßigen 
Evaluierung der Partnerschaften zu 
etablieren.  

 

Das ist ein sehr guter Hinweis, 
den wir gerne aufnehmen. Im 
Moment ist die Anzahl der Part-
ner noch überschaubar; bei wei-
terem Wachstum macht es Sinn, 
die bestehenden und zukünfti-
gen Kooperationspartner sehr 
bewusst auszuwählen und vor 
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allem die Kooperationen regel-
mäßig nach festzulegenden Kri-
terien zu evaluieren.  

  

 
Für weitere Rückfragen stehen wird jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
Mit kollegialem Gruß, 

 
 
 

 
 
 
Univ.-Prof. Dr. Martin Kreeb 
Gründungsrektor 

 
Anlagen 




